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In eigener Sache

Wer keine Meinung hat, 
hat nichts zu melden

Mit Meinungen ist das so eine Sache. Man kann gleicher  
Meinung sein, das verbindet. Oder man kann unterschied-
licher Meinung sein, das ist nicht weiter tragisch. Regel-
recht anstrengend kann es werden, wenn man eine echte 
Meinungsverschiedenheit austrägt. So oder so: Meinungen 
wollen geteilt und getauscht werden, dafür sind sie gemacht.

Auf den Seiten 12 und 13 wird anschaulich, wie weit Mei-
nungen auseinander gehen können. Die Entscheidung, eine 
anonyme Zusendung abzudrucken, haben wir überhaupt 
nur deshalb getroffen, weil sie ganz und gar nicht unsere  
Meinung wiedergibt. Sie ist vielmehr eine Steilvorlage,  
um eine gegensätzliche Position zu beziehen. So geht  
Meinungsfreiheit. Wie denken Sie darüber? Ihre E-Mail an  
leserpost@digitalemedien.de wird es uns verraten. 

Falls Sie sich darüber wundern, welches Motiv unsere  
Titelseite schmückt: Nein, das Seeräuber-Blättle ist nicht auf 
den Hund gekommen. Oder vielleicht doch, in einem ge-
wissen Sinn. Tatsächlich erfreut sich Lucky, unser tierischer 
Kolumnist, wachsender Beliebtheit vor allem bei jungen 
Leser*innen. Außerdem hat er mit seinen Ausführungen  
dafür gesorgt, das Aufkommen an Leserbriefen deutlich zu 
steigern. Grund genug, ihn zur Belohnung auf dem Novem-
ber-Titel zu platzieren. Einen Knochen gibt es obendrein. 

Ob Sie mit dem, was Sie über ADHS zu wissen glauben, rich-
tig liegen, können Sie auf den Seiten 8 und 9 überprüfen. 
Nach wie vor gibt es zu diesem Thema allerhand Vorurteile 
und jede Menge falsche Folgerungen. Wir möchten mit un-
serem Artikel gerne dazu beitragen, das zu ändern. Wie viele 
Menschen in Böckingen und Klingenberg von ADHS betrof-
fen sind, ist statistisch nicht erfasst. 

War noch was? Ach ja, die Resonanz auf unsere Suche nach 
Verteiler*innen. Wie sich zeigt, sind etliche Schüler*innen 
dazu bereit, für die Aufbesserung ihres Taschengeldes ein 
wenig Anstrengung in Kauf zu nehmen. Dankeschön an  
alle, die sich beworben haben! Mit euerer Hilfe landet das 
Seeräuber-Blättle dort, wo es hingehört: in den Briefkästen 
unserer Leser*innen. 

Bis zum nächsten Mal
Michael Kiefer, Redaktion

Titelseite, Foto: Anne Misia
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Rückmeldungen unserer Leser*innen sind uns stets will-
kommen. Sie spiegeln die Arbeit der Redaktion, transpor-
tieren persönliche Meinungen und liefern gelegentlich über-
raschende Ansichten. Wir behalten uns vor, Zuschriften zu 
kürzen, auszugsweise oder gar nicht abzudrucken. 

	Zum Artikel „Berliner Südgelände: Die Natur bricht sich 
 Bahn“ in Nr. 547 / Ausgabe September 2021

Hallo,  

ich will nur mal erwähnen, wie toll manche Berichte im See-
räuber-Blättle sind. Besonders den Bericht über das Berliner 
Südgelände fand ich sehr interessant, einfach toll geschrie-
ben. So kann man auch Natur belassen.

Mit freundlichen Grüßen 
Michaela Dietrich 

	Zur Zuschrift von Tanja Timler in Nr. 548 /  
 Ausgabe Oktober 2021

Sehr geehrte Frau Timler,

anscheinend vergessen einige Hundebesitzer/innen den Kot-
beutel ihres Hundes. Es müssen nicht viele sein, aber jeden 
Tag zwei Beutel macht auch ordentlich Dreck. Fragen Sie mal 
die Schrebergartenbesitzer/innen beim Segelflugplatz. Mir 
wurde erzählt, nachdem ein Schrebergärtner einen Hunde-
besitzer aufforderte, den Kot bitte am Zaun zu entfernen, 
lag am nächsten Tag und Tage darauf folgend, Kotbeutel in 
seinem Garten. Egal wo ich mit unserem Hund Gassi gehe, 
liegen gefüllte Kotbeutel herum. Segelflugplatz Richtung 
Klingenberg. Weinberge Richtung Klingenberg und sogar 
auf weiter Flur liegen die Dinger am Feldrand. Da ist nie-
mand weit und breit zu sehen, die Beutel liegen da noch nach 
Wochen. Man kann sich ja auch eine Umhängetasche mit-
nehmen.

Die „besten“ Hundebesitzer/innen sind ja jene, die ihre Hun-
de auf den Gehweg kacken lassen und dies nicht wegräumen. 
Oder noch besser direkt vor anderer Leute Haustür, nicht 
vor der eigenen. Wenn man Hundehalter/innen darauf an-
spricht, heißt es lapidar „Ich zahle doch Hundesteuer!“. Diese 
Schweinerei fällt auch auf alle ordentlichen Hundebesitzer/
innen zurück. Und leider ruft dieses Verhalten noch mehr 
Hundehasser auf den Plan.

Mit freundlichen Grüßen
Gerd Schweiker

LESERPOST

Unsere Leser*innen haben das Wort 

Das ist Ihre Meinung

Telefon: 07131 1299804
www.autana-stiftung.de

Unterstützungangebote 
im Alltag

Hätten Sie zwei Stunden 

Zeit und würden sich 

sozial engagieren?

• Betreuung • Haushalt • Fahrdienste

Ehrenamtliche Mitarbeiter  
zur stundenweisen Unterstützung 
(gegen Aufwandsentschädigung) 
gesucht!

Häuser, Wohnungen 
und Bauplätze gesucht.

Wolf Immobilien-Sanierungen seit 1979
Im Kreuzgrund 67 74080 Heilbronn

Telefon 07131-279 28 33
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LESERPOST

	Zum Artikel „Wieder freie Bahn für die Blechlawine“ 
 in Nr. 548 / Ausgabe Oktober 2021

Sehr geehrtes Redaktionsteam, 

wir wohnen in Klingenberg, Siebenmorgenweg und finden es 
gut, dass endlich mal jemand die illegale „Schnellverbindung“ 
anspricht. Sie schreiben über den Verkehr in der Neipperger, 
Stockheimer und Heuchelberger Straße. Aber wie kommt man 
dort hin? Genau! Über die Schlüsseläcker und den Siebenmor-
genweg – und zwar im doppelten Sinn „Schnellverbindung“ und 
nicht wie vorgegeben mit 30 km/h. 

Freundliche Grüße 
I. Entenmann

	Zu den Zuschriften von Tanja Timler und H. König, 
 beide in Nr. 548 / Ausgabe Oktober 2021

Hallo,

als Neu-Hundebesitzerin kann ich dem Vorschlag von H. König 
nur zustimmen! Auch meine Hündin würde sich riesig freuen, 
mal mit anderen Hunden frei und ohne Leine über die Wiese zu 
tollen. Das fördert nicht nur das Sozialverhalten der Tiere, son-
dern sorgt auch für entspannte und ausgeglichene Hunde.

Ein anderes Problem, das sich mir neu zeigt, ist nicht entsorgter 
Hundekot. Ständig muss ich meine Hündin von den Hinterlas-
senschaften anderer Hunde wegziehen, was vor allem spätabends 
nicht immer einfach ist, weil ab 21 Uhr im Ziegeleipark Dunkel-
heit herrscht. Schlagartig werden alle Lichter ausgeschaltet. Also 
ist meine dringende Bitte an alle Hundebesitzer: entsorgen Sie 
bitte die Hundehaufen, zumal die Tüten kostenlos abgegeben 
werden und an den Eingängen zum Park erhältlich sind. Auch 
Mülleimer sind genügend vorhanden. Und zu dem Thema, ge-
füllte Kotbeutel am Wegrand liegen zu lassen, bis man sie auf 
dem Rückweg entsorgt – würde das jeder machen, wie sähe dann 
der Park aus? So machen sich Hundebesitzer keine Freunde un-
ter den Parkbesuchern.

Und noch eine Bitte an die Stadt: Wäre es nicht möglich, die La-
ternen im Ziegeleipark vielleicht erst um 21.30 Uhr auszuschal-
ten ? Als Frau ist es nicht sehr angenehm, wenn man durch den 
dunklen Park laufen muss. Und das gilt nicht nur für Gassigeher, 
sondern es sind nach 21 Uhr auch noch einige Jogger unterwegs.

Mit freundlichen Grüßen
Dagmar Klenovsky

(Anm. d. Red.:Sehr geehrte Frau Klenovsky, bitte erlauben Sie den 
Hinweis, dass die Verfasserin des Leserbriefes, auf den Sie sich zum 
Thema „gefüllte Kotbeutel am Wegrand“ beziehen, nicht vom Zie-
geleipark spricht. Das wird beim Lesen deutlich.)

Teilen Sie Ihre Meinung mit uns! 
Senden Sie Ihre Nachricht an 
leserpost@digitalemedien.de 
oder per Post an:
digitale medien print gmbh
Redaktion Seeräuber 
Kreuzenstraße 96, 74076 Heilbronn 

	Vermutlich inspiriert vom Artikel „Wieder freie Bahn 
 für die Blechlawine“ in Nr. 548 / Ausgabe Oktober 2021

Kann mir jemand erklären, warum die Heckenstraße in Alt- 
Böckingen nicht vom ÖPNV angefahren wird?
 
Michael Gräb, Heckenstraße

(Anm. d. Red.: Sehr geehrter Herr Gräb, auf den ersten Blick 
scheint Ihre Frage unsinnig. Denn wer die Heckenstraße kennt, der 
weiß, dass sie wegen beidseitig parkender Autos wenig bis keinen 
Platz für die Durchfahrt eines Stadtbusses bietet. Gleiches gilt für 
die Einrichtung einer Haltestelle. Auf den zweiten Blick allerdings 
ist Ihre Frage durchaus berechtigt. Würde man nämlich auf einer 
Straßenseite das Parken untersagen, wäre Platz genug. Die eigent-
lich Frage müsste also lauten: Was wollen wir wichtiger nehmen, 
Autos oder ÖPNV? Sie kennen die Antwort vermutlich.)
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Bild links: das Schulgebäude in der Grünewaldstraße 
(Foto: Archiv der Neckartalschule)

Beim 1. Böckinger Adventsmarkt am 28. November ist die Neckar- 
talschule Heilbronn mit von der Partie. Eine Tombola und der 
Verkauf von selbstgefertigtem Weihnachtsschmuck sollen den 
Markt bereichern – und der Schulkasse einen hübschen Erlös 
bescheren.

Am Sonntag, den 28. November um 11 Uhr öffnet der 1. Böckin-
ger Weihnachtsmarkt, Veranstalter ist der *Böckinger Ring*. Bis 
um 17 Uhr werden auf dem Platz zwischen Stadtkirche und 
Bürgerhaus große und kleine Besucher*innen auf den Advent 
eingestimmt. Am Stand der Neckartalschule kann man Advents-

Die Neckartalschule nimmt am 1. Böckinger Adventsmarkt teil

Adventsmarkt macht Schule

Kleinanzeigen
GARTENARBEIT

Gartenservice Vogelmann
Gartenarbeiten aller Art, Baumpflege, Winterdienst
Tel. und Fax: HN 8987499 oder 0151 41265841
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kränze und -gestecke erwerben, darüber hinaus verspricht der 
Kauf von Losen im Rahmen einer Tombola die eine oder andere 
Überraschung. Schüler*innen und Ehrenamtliche des Förder-
vereins haben im Vorfeld viel dafür getan, damit dieser Tag ein 
Erfolg wird. Also Daumen drücken, dass das Wetter mitspielt!

Die Neckartalschule Heilbronn

...ist ein sonderpädagogisches Bildungs- und Beratungszen-
trum mit dem Förderschwerpunkt Lernen (früher „Förder-
schule“ genannt). Aktuell besuchen rund 120 Schüler*innen 
die Klassen 1 bis 9 in der Böckinger Grünewaldstraße. Weitere 
70 Schüler*innen aus den Heilbronner Ortsteilen Biberach,  
Böckingen, Frankenbach, Kirchhausen, Klingenberg und Neckar- 
gartach besuchen allgemeinbildende Schulen. Ihr Anspruch auf 
ein sonderpädagogisches Bildungsangebot im Förderschwer-
punkt Lernen wird dort im Rahmen der Inklusion eingelöst.

Der Unterricht an der Neckartalschule orientiert sich an den 
individuellen Voraussetzungen der Schüler*innen. Bildungsbe-
reiche wie „Selbstständige Lebensführung“, „Umgang mit Ande-
ren“, „Leben in der Gesellschaft“, „Arbeit“, „Anforderungen und 
Lernen“ sowie „Identität und Selbstbild“ haben im Schulalltag 
große Bedeutung. Differenzierte Angebote sollen Sicherheit 
geben und dazu ermutigen, die eigene Lern-Biografie (wieder) 
positiv zu gestalten. Verlässlichkeit im Rahmen gemeinsamer 
Aktivitäten und Projekte spielt in diesem Zusammenhang eine 
tragende Rolle. Ziel der Lern- und Entwicklungsbegleitung ist 
es, allen Schüler*nnen eine möglichst große Teilhabe an der  
Gesellschaft zu ermöglichen. 
Wir freuen uns darauf, Sie auf dem Adventsmarkt zu begrüßen!

Text: Neckartalschule / Susanne Kugel
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Was Hunde wo hinterlassen und wie damit umzugehen ist: gibt 
es keine wichtigeren Streitpunkte? Die Anzahl an Leserbriefen, 
die zu diesem Sachverhalt bei uns eingehen (siehe Seiten 4 und 
5), lassen darauf schließen. Schluss damit, meint Lucky.

Wau! Es reicht! Wo meine Artgenossen und ich unsere großen 
Geschäfte verrichten und was unsere Halter*innen damit anfan-
gen, war jetzt lange genug Gegenstand allgemeiner Betrachtung. 
Erfreulich hingegen, dass sich wieder eine Leserin für die Schaf-
fung eines Freilaufs ausspricht. Weiter so! Denn vier Stimmen 
sind immer noch zu wenig, um die Verantwortlichen bei der 
Stadt anzugehen. Zehn Leserbriefe mehr, in denen dafür gewor-
ben wird – dann sieht das schon anders aus. Leinen los! 

Reden wir mal über das Wetter: windig, nass und kalt. Könn-
te nicht besser sein! Alles riecht jetzt viel intensiver, mein Fell 
isoliert prächtig – und wenn wir zurück nach Hause kommen, 
werde ich rundherum trocken gerubbelt. Es ist eine Wonne! 

Lucky hat genug und kommt auf das Wetter zu sprechen

Ich sage: Themenwechsel!

LUCKY GIBT LAUT

Schlechtes Wetter? Nur eine Frage der Haltung (Foto: Anne Misia)

Mit der Jubiläumsausgabe Kultur genießen und richtig sparen!

Heilbronner Kulturbonusheft 2022

Mit freundlicher Unterstützung

Erhältlich ab 22. November  
bei folgenden Verkaufsstellen:  
– Tourist-Info Heilbronn Marketing GmbH 

– Städtische Bürgerämter 

– Städtische Museen 

– Heilbronner Stimme 

– und bei teilnehmenden Institutionen
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Das ideale 
Geschenk.

Nur 15 Euro!

Es fehlt nichts…. nur jemand…. und zwar Du!

Wir suchen ab sofort eine pädagogische Fachkraft (m/w/d) 
für unsere Krippe und für den Kindergarten in VZ oder TZ.

In unserer Kita spielen, lernen und lachen bis zu 80 Kinder in fünf 
Gruppen. 

Wenn Du Dir vorstellen kannst in einem kreativen, vielfältigen und 
offenen Team zu arbeiten, bist Du bei uns genau richtig.

Wir freuen uns auf Deine Bewerbung: Kiga.regenbogen@kitahn.de

Ev. Kindertagesstätte Regenbogen, Rühlingshäuser Str. 15, 
74081 HN-Klingenberg 
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Die eindeutige Diagnose „ADHS“ (Aufmerksamkeitsdefizit- / 
Hyperaktivitätsstörung) ist eher ein Segen als ein Fluch. Weil sie 
Betroffenen die Chance eröffnet, sich selbst, den Partner oder ihr 
Kind besser zu begreifen. Und weil sich in der Folge dank einer 
zielgerichteten Therapie echte Erleichterung einstellen kann.

„ADH-was? Ich hab‘ doch gleich gesagt, dass ihr nicht konse-
quent genug erzieht!“ – „Euer Kind hängt einfach zu viel am 
Smartphone. Mehr Sport, dann regelt sich alles von selbst.“ – 
„Das habe ich mir schon gedacht. Die ganze Familie ist irgend-
wie asozial.“ – „ADHS, wenn ich das bloß höre. Das ist doch nur 
eine Mode-Diagnose! Früher nannte man das einfach Faulheit.“ 
Wem derlei Kommentare in den Sinn kommen, wenn es um 
ADHS geht, sollte sich lieber des Wortes enthalten. Denn er oder 
sie beweist damit vor allem eines: absolute Ahnungslosigkeit. 

Die medizinische Wissenschaft hat anhand zahlreicher Studien 
längst nachgewiesen, dass ADHS keine neumodische Erfindung, 
sondern eine überwiegend genetisch bedingte und folglich erb-
liche Störung ist, die krank machen kann. Ob eine genetische 
Disposition zum Tragen kommt, ob also ADHS „ausbricht“, 
ist von der Kombination und der Anzahl der beteiligten Gene  
abhängig. Auch Schadstoffe aus der Umwelt und Einflüsse wie 
sozialer Stress, aktives oder passives Rauchen wahlweise vor 

oder während der Schwangerschaft oder eine Frühgeburt kön-
nen als Auslöser von ADHS eine mitentscheidende Rolle spielen.

Woran lässt sich ADHS erkennen?

Viele Menschen mit ADHS können einfach nicht stillsitzen. Das 
gilt insbesondere für Jungs. Deshalb wurde ADHS bis vor ein 
paar Jahren auch als so genanntes „Zappelphilipp-Syndrom“ 
bezeichnet. Heute weiß man: fälschlicherweise. Denn nicht alle 
Menschen mit ADHS zeigen diese äußerlich wahrnehmbare 
Hyperaktivität. Sie ist lediglich eines von mehreren möglichen 
Symptomen. Auch häufige Zurückgezogenheit in Verbindung 
mit anhaltendem Desinteresse können auf ADHS hindeuten. 
Hier findet die Hyperaktivität im Kopf statt und beherrscht die 
Gedanken. Bei Mädchen etwa, die genauso von ADHS betroffen 
sind, wird die Ursache häufig nicht erkannt – oder unnötig spät. 

Menschen mit ADHS entwickeln eine ganze Reihe von Auffäl-
ligkeiten. Diese können ständig auftreten oder nur manchmal, 
einzeln oder in Kombination. Dazu gehören der unwiderstehli-
che Hang zum Chaos oder wenigstens zu massiver Unordnung, 
eine niedrige Frustrationsschwelle und heftige, sich steigernde 
Erregung, die vom Versuch, zu beschwichtigen, noch angeheizt 
wird – und das ohne jede Selbstwahrnehmung. 

Was ADHS bedeutet und wie man damit umgehen kann

ADHS: eine unbequeme Erbschaft mit Potenzial

Foto: Juliane Kleber
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Wohin wende ich mich, um Klarheit zu bekommen?

Tatsächlich gibt es nur wenige Ärzte und Psychologen / Psycho-
therapeuten, die sich mit der Testung auf ADHS wirklich gut 
auskennen. Daher ist es nicht ganz leicht, einen entsprechen-
den Termin zu bekommen. Das betrifft vor allem Erwachsene. 
Noch immer gibt es Psychiater, die der festen Meinung sind, 
ADHS „verwachse“ sich und sei eigentlich nur bei Kindern eine  
Herausforderung.

Erkennt man ADHS nicht oder sehr spät, kann es zu Beein-
trächtigungen kommen, die weit über das ursächliche Problem 
hinausgehen. Das anhaltende Bemühen, „normal“ zu funktio-
nieren, obwohl Normalität im physikalischen Sinn einfach nicht 
gegeben ist, macht innerlich mürbe und kann im Erwachsenen-
alter zu Depressionen, Angststörungen, Essstörungen oder sogar 
zum Burnout führen. Viele Raucher beispielsweise, die es trotz 
ihres starken Willens nicht schaffen, mit dem Rauchen aufzu-
hören, sind von ADHS betroffen. Ist diese Ursache einmal ausge-
macht, können dank einer adäquaten medikamentösen Therapie 
zunächst die Ursache behoben und sodann auch „aufgesattelte“ 
Beeinträchtigungen vollständig behoben werden.

Wie sieht die ADHS-Therapie aus? 

Das lässt sich nicht pauschal sagen. Die „Arbeitsgemeinschaft 
der Wissenschaftlichen Medizinischen Fachgesellschaften e.V.“ 
(AMWF) hat 2018 eine Leitlinie zur Diagnostik und Therapie 
von Kindern, Jugendlichen und Erwachsenen mit ADHS erstellt. 
Darin wird beschrieben, auf welchem Weg man zu einer klaren 
Diagnose kommt und welche Therapiemöglichkeiten es gibt. 

Die ADHS-Therapie besteht immer aus mehreren Modulen, die 
individuell ausgewählt werden („Multimodale Therapie“). Ein 
wichtiger Bestandteil ist die Einbeziehung der Eltern, Lehrer,  
Erzieher und anderer Betreuungspersonen mittels Schulung und 
Coaching. Das Verständnis davon, was bei ADHS im Gehirn der 
Betroffenen anders funktioniert und wie damit umzugehen ist, 
hilft allen Beteiligten sehr.

Wenn ärztlich empfohlen, ist der Einsatz von Medikamen-
ten, die den Mangel an Botenstoffen ausgleichen, eine enorme  
Erleichterung – vorausgesetzt, es sind die richtigen Medikamen-
te und deren Dosis ist justiert. Es erfordert Fingerspitzengefühl, 
Geduld und einen intensiven Austausch zwischen Betroffenen 
und der behandelnden Ärztin / dem behandelnden Arzt, um zur 
optimalen Medikation zu finden. Gelingt das, dann übernimmt 
das Arzneimittel gleichsam die Funktion einer Brille für das  
Gehirn. Greifen alle Module der Therapie ineinander, lassen sich 
die unliebsamen Symptome von ADHS nahezu abstellen. 

Das Wissen über die spezifische Hirnfunktion bei ADHS ist einer 
der wichtigsten Punkte in der Therapie. Denn es ermöglicht, das 
großartige Potential von Betroffenen zu entfalten. Justin Bieber, 
Jennifer Lopez, Emma Watson und Will Smith leben gut mit ih-
rer ADHS-Diagnose, und diese Reihe ließe sich lange fortsetzen. 
„Versuchen wir uns doch einmal entschieden auf die Seite des 
Positiven zu stellen, in jeder Sache!“ (Christian Morgenstern).

Text: Juliane Kleber

Weitere Auffälligkeiten: das verlorene Zeitgefühl, Konzentra-
tionsmangel immer dann, wenn etwas als uninteressant einge-
stuft ist, aber höchste Konzentrationsfähigkeit, wenn es subjektiv 
interessant wird. Stimmungsschwankungen ohne ersichtlichen 
Grund, Schwierigkeiten im Umgang mit Autorität, das Verschie-
ben anstehender Aufgaben „auf den letzten Drücker“. Ein Ele-
fantengedächtnis bei Kleinigkeiten, aber keine Merkfähigkeit, 
wo sie selbstverständlich sein sollte. Immer das letzte Wort, kein 
Erkenntnisgewinn aus Erfahrung, eine krakelige Schrift. Natür-
lich müssen die genannten Auffälligkeiten jeweils in Abhängig-
keit vom Alter bewertet werden. Ein dreijähriges Kind hat kein 
Zeitgefühl, das ist völlig normal. 

Kein Defizit ohne Bonus: Menschen mit ADHS zeigen biswei-
len enorme Hilfsbereitschaft, können wahrhaft mitempfinden, 
verfügen über einen ausgeprägtem Sinn für Gerechtigkeit, sind 
kreativ und beeindrucken mitunter durch ihre schnelle Reakti-
onsfähigkeit.

Ist ADHS jetzt eine Krankheit oder nicht? 

Stellen Sie sich eine Frau mit einer Größe von über zwei Metern 
vor. Sie fällt auf, ihre Erscheinung ist durchaus ungewöhnlich. 
Gleichwohl kann sie kerngesund sein. Lebt nun diese Frau dauer- 
haft in einem Haus, in dem die Decken nur 1,90 Meter hoch 
sind, wird sie früher oder später einen Haltungsschaden entwi-
ckeln und krank werden. Die Größe wird zum Problem, weil die 
Bedingungen nicht dazu passen.

Die genetische Veranlagung zu ADHS macht nicht automa-
tisch krank. Wird ein spontan und zur rechten Zeit geborenes 
Kind vom ersten Tag an optimal umsorgt, bekommt es genug 
Aufmerksamkeit, Zuwendung, Struktur und Spielraum für 
eine rundherum angst- und sorgenfreie Entwicklung, kennt es 
Straßenlärm und schlechte Luft nur vom Hörensagen, lernt es 
Streit als natürlich, nie aber dramatisch kennen, läuft es also in 
jeder Beziehung wie im Bilderbuch, dann könnte ADHS zwar 
diagnostiziert werden – aber es würde sich vermutlich keine 
Notwendigkeit ergeben, eine Diagnose zu erfragen. Wenn die  
Bedingungen passen und sich kein Auslöser findet, wird ADHS 
nicht zum Problem. Im Idealfall ein Leben lang.

Leider läuft unser alltägliches Zusammenleben selten bilder-
buchmäßig. Wer zu ADHS neigt, reagiert darauf vergleichsweise 
sensibel. Anpassungs- und Erwartungsdruck rufen Verhaltens-
weisen hervor, denen das Umfeld (Eltern, Schule, Vorgesetzte) 
zunächst mit Unverständnis und im nächsten Schritt mit erhöh-
tem Druck begegnet. Ein so genannter Teufelskreis. Menschen 
mit symptomatischer ADHS stellen ungewollt in Frage, was als 
„normal“ betrachtet wird. Sie entziehen sich. Oder sie ecken un-
entwegt an. Und sie merken es nicht einmal. „Ich habe doch gar 
nichts gemacht!“, lautet die Standardantwort eines Kindes mit 
entwickelter ADHS. 

Die simple Ursache für ADHS ist die genetisch motivierte Unter- 
oder Fehlversorgung mit den körpereigenen Botenstoffen Dopa-
min, Noradrenalin und – darauf deuten neueste Untersuchun-
gen hin – Serotonin. Bekommen die Synapsen im Gehirn nicht, 
was sie zum „normalen“ Funktionieren brauchen, dann ist der 
Betrieb im Kopf gestört. Eine neuronale Anomalie, nichts weiter. 

(Die Autorin ist studierte Apothekerin und mehrfache Mutter. 
Seit vielen Jahren bietet sie professionelle Beratung in allen Fragen rund um ADS und ADHS an.)
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Johanna Chebbi präsentiert unsere neue Rubrik

…, aber sinnlos!
Es gibt sie noch, die Kompromisslosen, die Idealisten und 
Sinnesmenschen – kurz gesagt: die klassischen Papierleser. 
Mit allen Sinnen und in jeder Lage lesen, ist ihre Devise. 

Was wäre die Welt ohne das geschriebene Wort? Stellen Sie 
sich kurz vor, es gäbe keinen zu Papier gebrachten Gedanken 
mehr. Wie und wo würden wir uns informieren oder wei-
terbilden? Wie würden wir unserer Kreativität und unserer 
Phantasie freien Lauf lassen? „Lesen ist ein großes Wun-
der“, sagte schon Marie von Ebner-Eschenbach (1830-1916). 
Recht hat sie. Ich setze noch einen drauf: Ein Leben ohne 
Buch ist möglich, aber sinnlos! 

Wer erinnert sich noch an die abendlichen Gute-Nacht- 
Geschichten von Papa, Mama, Oma oder der Tante? Quasi 
ein Höhepunkt des Tages, der uns dafür entschädigte, dass 
wir ins Bett mussten, obwohl wir eigentlich noch gar nicht 
müde waren. Und wie haben wir den Stoßseufzer unserer 
Vortragskünstler elegant außer Acht gelassen, wenn wir „bit-
te, bitte noch eine Geschichte!“ gefordert haben? Es konnte 
nie genug sein. Ja, da waren wir beharrlich, und das war auch 
gut so. Denn vielen kleinen Zuhörern eröffnete sich auf diese 
Weise die faszinierende Welt der Bücher.

In diesem Sinne erkläre ich die Rubrik „Bücherwurm“ im 
Seeräuber-Blättle offiziell für eröffnet. Noch eine Geschichte? 
Beim nächsten Mal, Sie dürfen gespannt sein. 

Es grüßt Sie herzlich
Ihre Johanna Chebbi vom Blattgold-Buchladen

BÜCHERWURM

Schön gestaltete Ausgabe für unsere Kleinsten 
(Foto: Johanna Chebbi)
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SV Union 08 Böckingen ehrt verdiente Mitglieder

Achtzig Jahre im Verein: 
alle Achtung! 
Im FC Union-Clubheim auf der Viehweide fand unlängst der all-
jährliche Ehrungsabend des SV Union 08 Böckingen statt. Einer 
den Geehrten blickt auf sage und schreibe 80 Jahre Mitglied-
schaft im Verein zurück. 

Dem Vorsitzenden des SV Union 08 Böckingen, Volker Jung, 
war es eine Ehre, sich bei allen Eingeladenen für ihre Treue zum 
und ihr Engagement für den Verein zu bedanken. Höhepunkt 
des Abends war die Ernennung des seitherigen Vorsitzenden 
Horst Joppien zum Ehrenvorsitzenden. Joppien leitete zwölf Jah-
re lang den Verein. In einem Rückblick wurden die besonderen 
Momente seiner Amtszeit nochmals in Erinnerung gerufen. 

Ein Dank ging auch an die langjährige Geschäftsstellenleiterin 
Ulrike Staab, die ihre Tätigkeit beendete. Nach dem gemeinsa-
men Abendessen übernahm Volker Jung mit kurzweiligen und 
heiteren Worten die Ehrungen der weiteren Jubilare. 

Für 40 Jahre Vereinszugehörigkeit wurden geehrt:
Gisela und Willi Erne, Horst Joppien, Elisabeth und Gerhard 
Nagel, Petra Nothwang, Beate Staab, Brigitte Stutz, Hans Traut-
mann und Marga Wegst. 

Für 50 Jahre Vereinszugehörigkeit wurden geehrt: 
Siegfried Dollinger, Anton Hopf und Fritz Staab. 

Mittlerweile ist es eine Selbstverständlichkeit, auch alle Mit-
glieder zum Ehrungsabend einzuladen, die bereits seit über 70 
Jahren zum Vereins gehören. Zur allgemeinen Freude waren alle 
Eingeladenen anwesend: Rolf Krautter und Friedrich Stutz (je-
weils 73 Jahre), Rolf Hengsteler (76) und Reinhold Riethmaier 
(78). Besonders hervorgehoben wurde Walter Trumpf, der auf 
eine 80-jährige Vereinszugehörigkeit zurückblicken kann..

Text: Volker Jung, SV Union 08 Böckingen

BÜCHERWURM

Vom Vorsitzenden zum Ehrenvorsitzenden: Horst Joppien 
(Foto: SV Union 08 Böckingen)
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Ein Gastbeitrag aus anonymer Quelle 

So sieht das 
der „Spätzles Hannes“
Er hält sich bedeckt, was seine wahre Identität angeht, und 
wir haben lange hin und her überlegt, ob wir dem Verfas-
ser des nachfolgend abgedruckten Textes (der sich selbst 
„Spätzles Hannes“ nennt) ein Forum bieten wollen. Denn  
anonym geht gar nicht. Eigentlich. Wir tun es trotzdem – aber 
nur, um ihm entschieden zu widersprechen.

Böckinger Brücke schon wieder ohne PKW Nutzung

Es isch wie verhext. Jetzt hat die Straßenverwaltung das schon 
lang bestehende Ärgernis wieder aus ihren Schreibunter- 
lagen geholt. Wo bisch du hingekomme, liebes Schwoba-
ländle? Wir waren einmal stolze Autobauer, jetzt sind wir Au-
toverhinderer! Ich kann mich noch gut erinnere, als wir uns 
vor rund fünf Jahren mit dem gleiche Ansinnen scho amol 
befasst haben. Mit vereinten Kräften konnte man dazumal 
das Ärgernis noch verhindere. Jetzt hat unser Bezirksbeirat 
wohl erneut die Schließung mit Mehrheit abgelehnt, wie 
ihr wisset hat der aber nur beratende Funktione, entscheide  
tun die Herre Stadträte – und da gabs eine Mehrheit für die 
Sperrung.

Unfassbar, scho der gesunde Menscheverstand sagt einem, 
dass dadurch keine einzige Pkw-Fahrt von Bewohnern aus 
Alt-Böckinge in die oder aus der Innenstadt weniger unter-
nomme wird. Man zwingt die Leut zum weiteren Weg über 
die bekannten überlasteten Engpässe. Welch ein Unsinn! 

Wie sagte scho vor sehr langer Zeit ein Heilbronner Bürger-
meister? Heilbronn, du Stadt der Krämerseelen. So isch’s halt, 
unsere Lenker und Denker habet ein besonderer Hang, Pro-
bleme zu schaffe. Ein ganz anderes Problem wird in unserem 
Böckingen aber durch die Nachverdichtung des Gebiets um 
die Güglinger Straß entstehe, das – ich sag‘s Euch – das wird 
ein sozialer Brennpunkt erster Klasse! Aber dazu mehr des 
nächste Mol.

Euer Spätzles Hannes

Heyd GmbH Zimmerei - Holzbau
Hans-Rießer-Str. 16 ·  74076 Heilbronn            Tel.: 0 71 31 / 72 40 80
w w w . z i m m e r e i - h e y d . d e

eyd
ZIMMEREI - HOLZBAU 

SO GEHT HOLZBAUSO GEHT HOLZBAUSO GEHT HOLZBAUSO GEHT HOLZBAU
ZimmerMeisterHaus
Manufaktur

Anbau / Ausbau / Aufstockung
Dachfenster / Dachgauben
Fassadengestaltung
Holzterrassen

Dachsanierung und 
energ. Modernisierung

Restaurator im 
Zimmererhandwerk

Und wie sehen Sie das?
Senden Sie Ihre Nachricht an 
leserpost@digitalemedien.de 
oder per Post an:
digitale medien print gmbh
Redaktion Seeräuber 
Kreuzenstraße 96, 74076 Heilbronn 
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Ein ganz und gar nicht anonymer Kommentar 

Und so sieht das 
die Redaktion  
Die Fahrradstraße, die am Anfang der Badstraße beginnt und 
bislang an der Ecke Theresienstraße endete, ist vor kurzem 
am Food Court entlang und unter Einbeziehung der Erwin-
Fuchs-Brücke bis hinunter zum Böckinger Kreisel verlängert 
worden. „Ein Ärgernis!“, regt sich „Spätzles Hannes“ auf. 
Das kann man auch anders sehen.

Erwin-Fuchs-Brücke für den Durchgangsverkehr gesperrt

Die Verlängerung einer Fahrradstraße einzig unter dem  
Aspekt zu betrachten, welche Widrigkeiten das für den  
automobilen Verkehr mit sich bringt: Das ist typisch für 
Menschen, die dem Glauben anhängen, das Auto habe im-
mer und überall ein natürliches Vorrecht.  

Wenn der Heilbronner Stadtrat entscheidet, Fahrrädern auf 
der Erwin-Fuchs-Brücke Vorrang einzuräumen, gebührt 
ihm zunächst einmal Beifall für seinen Mut. Übrigens gibt es 
nicht nur „die Herren Stadträte“, sondern auch einige Stadt-
rätinnen. Aber das nur am Rande, lieber Hannes. Als Ver-
kehrsteilnehmer, der sowohl mit dem Auto als auch mit dem 
Fahrrad unterwegs ist, sehe ich die Sache aus zwei Perspek-
tiven. Als Radfahrer, der häufig zur Arbeit in die Stadt fährt, 
empfinde ich jedes Auto als mögliche Gefahr. Je weniger  
davon auf meinem Weg, desto besser. Als Autofahrer hin-
gegen finde ich es schade, dass ich das Kaufland jetzt nicht 
mehr direkt über die Abkürzung Badstraße anfahren kann. 
Zugegeben. 

Stolze Autobauer? Hannes, ich bitte dich! Spätestens mit 
dem Einbau illegaler Abschalt-Einrichtungen, die gesetzes-
widrig einen niedrigen Abgas-Ausstoß vorgaukeln, haben 
Daimler-Benz und Co. unseren Respekt verspielt. Dazu 
kommt die massenhafte Produktion und Vermarktung von 
unnützen Stadtpanzern, so genannten SUV‘s. Ökologisches 
Bewusstsein? Fehlanzeige. Obendrein beharrlich auf Diesel 
zu setzen, anstatt alternative Antriebsarten zur Serienreife zu  
entwickeln – nein, es braucht keine städtischen „Lenker und 
Denker“, die Probleme schaffen. Das besorgen die Lügner 
und Leugner der Automobilbranche schon ganz alleine.

Übrigens ist nicht nur das Auto eine deutsche Erfindung. Der 
badische Tüftler Karl von Drais hat bereits 1817 die „Draisine“  
vorgestellt, die Urform des heutigen Fahrrades. Der „Patent-
Motorwagen“ von Carl Benz kam erst 69 Jahre später. Und 
jetzt rate mal, Hannes, welche Erfindung mehr Schaden an-
gerichtet hat. 

Noch etwas: Niemand wird gezwungen, Auto zu fahren. 
Dazu mehr im nebenstehenden Artikel.

Es grüßt dich herzlich
die Redaktion des Seeräuber-Blättles

Heilbronner Verkehrsverbund bietet Freifahrten an

Kostenlos Bus fahren 
im Advent
Allen großen und kleinen Bürger*innen, die zum Einkaufen in die 
Stadt und wieder zurück kommen möchten, erlässt der HNV an 
den vier Wochenenden vor Weihnachten den Fahrpreis.

Gute Nachrichten für Menschen, die keine Lust auf Stau und  
volle Parkplätze haben: An allen vier Advents-Wochenenden 
bietet der Heilbronner Verkehrsverbund kostenloses Fahren 
mit Bus, Bahn und Stadtbahn im HNV-Binnentarif an. Der 
umfasst das Stadtgebiet, den Landkreis sowie den Hohenlohe-
kreis. Ein kleines vorweihnachtliches Geschenk, mit dem neue 
Kund*innen gewonnen und die Vorteile nachhaltiger Mobilität 
aufgezeigt werden sollen. Eine wirklich gute Idee – und ein Bon-
bon für alle, die Shopping im regionalen Einzelhandel machen 
und sich dabei eine Tasse Glühwein erlauben wollen. Oder zwei. 
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Sternsinger-Aktion 2022

Den Segen gibt es nur 
nach Voranmeldung 
Normalerweise ziehen sie von Haus zu Haus und bringen in 
Anlehnung an die biblische Geschichte den Segen. Aber ob die 
Sternsinger im kommenden Januar auch wirklich unterwegs 
sein werden, ist noch ungewiss.

Wird die Sternsinger-Aktion 2022 ablaufen wie geplant? Oder 
bleiben die Kostüme für die drei Heiligen Könige Kaspar, Mel-
chior und Balthasar mitsamt dem Stern im Schrank? Wird es 
vielleicht einen virtuellen Segen geben? Die Pfarrei St. Kilian in 
Böckingen weiß darauf noch keine Antworten. Denn niemand 
sieht ab, wie sich das Pandemie-Geschehen im Januar darstellt. 
Dabei wäre es so wichtig, Spenden einzusammeln, um weltweite 
Projekte des Kindermissionswerkes zu unterstützen. 

Um die Aktion zielgerichtet vorbereiten zu können, bittet die 
Pfarrei alle Bürger*innen aus Böckingen und Klingenberg, die 
den Segen wünschen, sich entweder telefonisch unter 07131 
7415400 oder per E-Mail an stkilian.hn@drs.de im Pfarrbüro an-
zumelden. 

Wir wünschen Ihnen eine besinnliche Adventszeit und alles 
Gute für Ihre Gesundheit!

Text: Claudia Mayer
Sternsinger-Motto 2022 
(Foto: Bund der Deutschen Katholischen Jugend / BDKJ)
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Geselligkeit Böckingen 1844 e.V. singt zu verschiedenen Anlässen

Die „Geselligkeit“ 
ist gut bei Stimme 
Sowohl der Männerchor des Vereins Geselligkeit 1844 als auch 
sein gemischter Chor „TonArt“ gaben sich zwischen dem 3. und 
23. Oktober insgesamt dreimal die Ehre, um mit ihren Stimmen 
für die passende Stimmung zu sorgen. 

Erntedank-Gottesdienst am Sonntag, 3. Oktober 
in der Stadtkirche Böckingen

20 Sänger des Männerchores der „Geselligkeit“ begleiteten den  
Erntedank-Gottesdienst in der Stadtkirche – natürlich unter 
Einhaltung der gegebenen Corona-Regeln. Die anwesenden Ge-
meindemitglieder und allen voran der Pfarrer freuten sich sehr 
über die stimmige Darbietung. Die Einbeziehung des Chores zu 
Erntedank ist eine langjährige Tradition, die 2020 leider unter-
brochen wurde.

Totengedenken am Samstag, 16. Oktober auf dem Westfriedhof

22 Sänger des Männerchores der „Geselligkeit“ gedachten mit 
fünf Liedern der während der Corona-Pandemie Verstorbenen, 
unter denen sich auch passive Mitglieder des Vereins befinden. 
Pfarrer Stadler kleidete die Veranstaltung in eine sehr schöne An-
dacht. Weil die Sonne schien, war Herr Bullinger vom Friedhofs- 
amt gerne bereit, mit dem Aufstellen von Sitzgelegenheiten vor 
der Aussegnungshalle Platz für 25 Besucher*innen zu schaffen. 

Ausführliches Ständchen des gemischten Chores „Ton Art“ am 
Samstag, 23.Oktober vor der Böckinger Richard-Drautz-Stiftung

Freudige Gesichter und jede Menge Spaß beim Mitsingen hatten 
die Bewohner*innen der Richard-Drautz-Stiftung. Der gemisch-
te Chor „TonArt“ der „Geselligkeit“ präsentierte ihnen bekannte 
Liebeslieder aus Oper, Schlager und Volksmusik. Unter freiem 
Himmel und bei schönstem Herbstwetter klangen die Melo-
dien durch den Gartenbereich. Sowohl der Chor wie auch die 
Zuhörer*innen hatten große Freude am abwechslungsreichen 
und daher kurzweiligen Programm. Für die Sängerinnen und 
Sänger eine gute Gelegenheit, wieder vor Publikum zu singen 
und die unter Pandemie-Bedingungen einstudierten Lieder zu 
präsentieren. 

Text: Petra Annecke, Geselligkeit Böckingen 1844 e.V.

Der Männerchor der „Geselligkeit“ auf dem Westfriedhof 
(Foto: Geselligkeit Böckingen 1844 e.V.)

Ihr zuverlässiger Fachbetrieb seit 1970

Jürgen Fischer Malermeister
Ulmenweg 2 · 74080 Heilbronn

Telefon 07131 / 44114 · Fax 484772
J.Fischer.Maler@t-online.de

Dekorative 
Flächenbeschichtung
Malerarbeiten · Lackierungen
Tapezieren · Renovieren
Fassadenanstrich
Fassadengestaltung
Bodenbeläge
Wärmedämmverbundsysteme
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Der gemischte Chor „TonArt“ im Garten der Richard-Drautz-
Stiftung in Böckingen (Foto: Geselligkeit Böckingen 1844 e.V.)
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Der handliche Seeräuber-Blättle Taschen-
kalender im Format 13x17 cm bietet 
ausreichend Platz für Ihre guten Vorsätze, 
wichtige Termine und für alles andere, 
was Sie notieren möchten.

Inklusive Ferienplaner, 
gesetzlichen Feiertagen 
und Monatsübersichten. 

Mit dabei: 12 Postkarten 
mit Motiven aus Böckingen.

Einzelpreis: 22,90 Euro
Bei Bestellung ab 10 Stück: 19,90 Euro

Bestellung per E-Mail an:
info@digitalemedien.de

2022 kommt.
Sind Sie vorbereitet?

Ihre Weihnachtsgrüße

Danke
FÜR IHRE TREUE!

Liebe Anzeigenkund*innen,

die diesjährigen Weihnachtsgrüße erscheinen in der Dezember-
Ausgabe des Seeräuber-Blättles. Es war wieder ein besonderes 
Jahr – und vielleicht wollen Sie sich bei Ihren Kund*innen auch 
besonders bedanken. Bei der Umsetzung sind wir Ihnen gerne 
behilflich. Je früher Sie dran sind, desto besser gelingt das. 

Anzeigenschluss ist der 1. Dezember, 
Ihr Ansprechpartner ist Michael Thamm, 
Tel. 07131 2620-0 / info@digitalemedien.de

90x86 mm
155 Euro

Frohes Fest!
90x50 mm

90 Euro

13x17 cm
22,90 Euro


